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' Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1954 

Seit 1952 erstellen die Gesundheitsämter des Bundesgebie-
tes und West-Berlins jährli<h eine Statistik über die in ihrem 
Bezirk tätigen Heil- und Pflegepersonen. Von den Gesund-
heitsämtern werden die Personen, die sich mit der BPhand-
Jung, Pflege und gesundheitli.chen Fürsorge von Kranken 
befassen, listenmäßig geführt. Einer lückenlosen Erfassllng 
dieses Personenkreises durch die Gesundheitsämter sind je-
doch gewisse Grenzen gesetzt. Für einige Berufsgruppen 
E.:rheben die vorliegenden Ergebnisse daher keinen Ampruch 
auf VollStändigkeit. Vor allem bei den Pflegeberufen muß 
m~t gewissen Lücken gerechnet werden. 

Im Bundesgebiet wurden am 31. Dezember 1954 von d'::!n 
Gesundheitsämtern 266 462 Heil- und Pflegepersonen erfaßt; 
davon waren 107 191 ·Männer (40,2 vH) und 159 271 Frauen 
(59,8 vH). Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl um 
8 300 erhöht; und zwar ist die Zahl der Männer um 2,0 vH 
und die der Frauen um A,O vH angestiegen. Inwieweit dte 
Heil- und Pflegepersonen dabei zahlenmäßig zugenommen 
haben oder ob sie lediglich besser dls in den vorangegan-
genen Jahren erfaßt wurden, ist auf Grund der vorliegenden 
Ergebnisse nicht einwandfrei feststellbar. 

Ärzte 
Am Jahresende 1954 wurden im Bundesgebiet insgesamt 

70 432 Ärzte gezählt. Im Vergleitb. zum Vorjahre ist die Zahl 
um rund 1 500 {2,2 vH) angestiegen. Da während des gleichen 
Zeitraumes auch die Gesamtbevölkerung zugenommen hal, 
hat sich die auf 10 000 der Bevölkerung bezogene Ziffer der 
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Arzte nur geringfügig verdndert. 1954 betrug sie 14,2 gegen-
über 14,0 im Jahre 1953. Unter den Arzten waren 11 259 
Frauen, das sind 16,0 vH. Während bei den Ärzten die Zahl 
der Männer gegenüber dem Vorjahr um rund 2,1 vH Zll-

nuhm, erhöhte sich die Zahl der Frauen um 6,0 vH. Diese 
Zunahme der Frauen läßt sich nicht ausschließlich durdl Stu· 
dienabsdllüsse oder Zuwanderungen erklären. Die Vermu· 
1ung liegt nahe, daß es sich hier auch um Frauen handelt, 

Heil- und Pflegepersonen im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 
1953 1952 19381) 

Beruf 
1954 

-·ins;-· ~-- d8IWiter I 
-~esamt_j_ weibli~_ auf 10 000 der Bevölkerung 

Anzahl 

Ärzte . . 70'432 
darunter: Fachärzte ............. , . 21 840") 

Zahnbehandler (Zahnärzte und staatl. geprtifte 
Dentisten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28369") 

Krankenpflegepersonen 
davon: Krankenschwestern und -pfteger .. . 

GeTT"eindeschwestern .......... . 
Säuglings- und Kinderschwestern · 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen . 
Irrenpflegepersonen ........... . 
Wochenpflegerinnen 

Hebammen 

115 849 
79072 
13 756 
10 335 
2 035 
9 991 

660 

10 831 

11259 
2 3Bl') 

3 497') 

104 214 
71 768 
13 745 
10 335 

2 035 
5671 

660 

10 831 

14,2 
4,4") 

5, 7~) 

23,3 
15,9 
2,8 
2,1 
0,4 
2,0 
0,1 

2,2 

Fürsorger(-innen) . . . . . . . . . . . 6 364') 6 014") 1,6") 
Med.-technische Assistenten (-innen), einschl. 

Röntgenassistenten (-innen) und med.-tech-
nischer Gehilfen (-innen) . . . . . . . . . . . . . . 11228')') 10 916')") 2,3')') 

Krankengymnasten und Masseure 
Gesundheitsaufseher und Desinfektoren 

11 355 
3 582 

7 627 
258 

2,3 
0,7 

14,0 I 13,9 
4,3 4,2 

5,5 5,5 

23,4 23,0 
15,7 

2,9 
1,9 
0,5•) 
1,9 
0,1 

I } 19,0 
! 1, 7 

0,6 
1,9 
0,2 

2,2 

1,4") 

2,0')")" 

2,2 
0,8 

2,4 

1,5 

1,9 

2,2 
0,6 

7,3 
2,4 

5,2 

21,1 

} 1,6 

3,6 

1,8 
0,8 

. 1954 1953 1952 1938~) 
.. 

Auf 1 ... entfielen ... Einwohner 

707 
2 2791) 

1 7543) 

430 
629 

3 618 
4 815 

24 454 
4 981 

75 399 

4 595 

7!5 
2 332 

1 818 

436 
638 

3471 
5 160 

20 292') 
5 346 

69 211 

4 455 

6 380') 6 979") 

4 432')') 5 099')') 

4 383 
13 893 

19 929 

4 476 
12 971 

19 918 

722 
2 420 

1 826 

427 
} 526 

5 869 
15 567 

5 354 
52 887 

4 227 

6 735 

5 313 

4 447 
16 618 

20 061 

1 379 
4 171 

1 928 

475 

} 6 448 

2 812 

5 542 
11 888 

6 832 Heilpraktiker . . . . . . . . . . . . . . . . I 2 497 556 0,5 0,5 0,5 1,5 

Sonstige Pflegepersonen................. 5955") 4 099') l,,.;2~')c__.:;0",8c---'-,;0,,.;6~-,;0~,8i:--+---''~3',57") 12 400 15 707 1 12 043 
Heil- und-Pflegepersonen insgesamt . . . . .. -! 266462 : 159271--~-53,5 

1 

52,4 52,5 41,8 I 187 ___ 19_1_, __ 19_1 ___ 239 

1) Deutsches Retch: Gebietsstand 31. 12. 1937.- ~)Ausschließlich der Fachärzte ohne Berufsausübun)l;.- ')Ausschließlich dt'r Zahnän:te und staatheb geprüf-
ten Dentisten ohne Berufsausübung in Nordrhein-Westfalcn.- 4) Ohne Harnburg und Bayern.-~) Ohne Bayern.-") Ohne die Fürsorgerinnen der freien Wohl-
fahrtspflege ip Bayern.- ') Qhne med.-technische Gehilfen (-innen) in Brfmcn.- 8 ) Ohne Laboranten (-inntn) und Sprecltstundenhilfen in Bayern. -')Ohne 
Diätassistenten (-innen) und Küchenleiter (-innen) in Bremen; ohne med. Bademeister in Niedersachsen und Bremen; ohne sonstige Heil- und Pflegepersonen in 
Hamburg, Bremen und teilweise Bayern. 

In "Wirtschaft und Statistik" 7. )g. NF 1955, Heft 11, Seite 540 ff, und Seite 566 +ff. veröffentlichte Zahlen sind infolge 
Nachmeldungen geringfÜgig berichtigt worden. 
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~die nach vorübergehender Unt-erhrechlinr u. a. infolge Ver-
heiratung wieder in das Berufsleben zurückgekehrt sind. 

Von gtoßer' Bedeutung ist die Zahl der b e r u f s t ä t i g e- n 
Ärzte: Diese Zahl dürfte· von den Ge'iundheitsämtern wesent-
lidJ. zuverlässiger angegeben worden sein als die Zahl der 
Ärzte ohrie Berufsausübung. 1954 waren den Gesundheits-
ämtern 66 918 Ärzte als berufstätig bekannt. Von ihnen 
waren 42 175 in der freien Praxis tätig. Die Zahl der frei-
praktiziereirden Ärzte war damit um 2,3 vH höher als die 
des Vorjahres. Von den Ärzten der freien Praxis übten 
6 614 außerdem nebenberuflidl (als sogenannte Belegärzte) 
eine Tätigkeit in· einer Kt:ankenailstalt au·s. In den Kranken-
allstalten wurden 20 296 Arzte hauptamtlich beschäftigt. Ihre 
Zahl ist gegenübet dem Vorjahr nur geringfügig (2,1 vHJ 
angestiegen. Die Mehrzahl der leitenden Arzte und vermut-
lich aud1 ein, kleinerer Teil der Oberärzte war außer in einer 
Krankenanstalt audl in der· frE-ien Praxis tätig. Für die arzt-
liehe Behandiung der Bevölkerung standen also 62 471 Arzte 
d4i!r freien Praxis und Ärzte in den Krankenanstalten zur 
Verfügung. 1954 betreu"te im Bundesdurchschnitt ein Arzt 
der freien Praxis einschließlich der Arzte in den Kranken-
anstS.lte.n 797 Einwohner, während 1953 auf 806 Einwohner. 
ein Arzt entfiel. 

1954 waren bei Behörden, öffentlidlen KOrperschaften, m 
wissenschaftlichen Instituten sowie in der privaten Wirt-
schaft 4 447 Arzte als Beamte oder Angestellte tätig. Unter 
ihnen waren 424 Frauen (9,5 vH). Gegenüber 1953 hat die 
Gesamtzahl dieser Arzte um 277 zugenommen. 

Von den66 918berufstätigen Arzten hatten 21 840{32,6 vi!) 
eine Anerkennung als Facharzt für ein bestimmtes Fach-
gebiet. Nadt Fadlgebieten war die Gruppe der 4 617 Fach-
ii-.rzte für innere Krankheiten {21,1 vH) zahlenmäßig am 
stärksten besetzt. Es folgten 3 386 Fachärzte für Chirmg-ie 
(15,5 vH) und 2 219 Fa<.härzte für Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe {10,2 vH). Von den 2 331 Arztinnen mit einer 
Farnarztanerkennung 1.varen nahezu ein Drittel Fachärzte für 
Kinderkrankheiten, 16,8 vH Fachärzte für inn~re Krankheiten 
und 12,0 vH Fachärzte für Frauenkrankheiten und Geburts-
hilfe. Die auf 10 000 der· Bevölkerung bezogene Ziffer der 
Fachärzte hat in geringerem Ausmaß als die der übrigeil 
Arzte zugenommen. 

3 514 Arzte übten 1954 mangels einer Beschäftigung:smög-
lichkeit, aus Krankheits- oder Altersrücksichten sowie, bei 
Frauen irrfolge Verheiratung ihren ärztlichen Beruf vorüber-
gehend oder .für dauernd nicht mehr aus. Der Anteil der 
Frauen an den Ärzten ohne Berufsausübung war mit 47,9 vH 
verhältnismäßig hoch. 

Zahnärzte 
Die Zahl der Zahnbehandler betrug am 31. Dezember 1954 

im Bundesgebiet 28 369, deivon waren 26 763 Zahnärzte und 
1 606 staatlich geprüfte Dentisten. Während die Zahl der 
Dentisten 1952 geringfügig höher war als die der Zahnärzte, 
ist sie 1954 sehr stark zurückgegangen, da der überwiegende 
Teil der Dentisten nach Verkündigung de& Ge<ietzes zur Au~­
übung der Zahnheilkunde vom 31. März 1952 von der Mög-
lichkeit, die zahnärztlidle Approbation zu erwerben, Ge-
brauch gemadJ.t hat. Rund 10 vH der Dentisten hat ;>ich in-
folge Alters oder aus anderen Gründen nicht um eine zahn-
ärztlidJ.e Bestallung bemüht. Unter den 28 369 Zahnbehand-
lern waren 3 497 Frauen {12,3 vH). Ihren Beruf übten 27 926 
Zahnbehandler aus, von denen der überwiegende Teil {98,0 

vH} in freier Praxis tätig .war. Nur -560 Zahnb.ehandler wur-
den hauptamtlich in einer Krankenanstalt bzw. in einem 
-behördlichen oder. Privaten Betrieb beschäftigt, während 443 
Zahnbehandler von den Gesundheitsämtern als nicht berufs-
tätig gemeldet wurden.--Auf 10 000 der Bevölkerullg entfielen 
5,7 Zahnbehandler gegenüber 5,5 im Jahre 19"53 und 5,2 im 
Jahre 1938. Ein Zahnbehandler betreute demnach 1954 im 
Durchsdmitt 1 754 Einwohner gegenübf'!r 1 818 im Jahre 1953. 

Sonstige Heil- und Pflegepersonen 
Ende 1954 waren im Bundesgebiet oh,ne die Pflegeschüler 

!-innen) 115 849 Krankenpflegepersonen berufstätig. Hiervon 
waren 68,3 vH als Krankenschwestern (71 768) oder als Krdn-
kenpfleger (7 304) tätig; während sich das übrige Drittel aus 
Gemeindeschwestern {13 756). Säuglings- und 1-Önderschwe-
stern (10 335) und -pflegerinnen (2 035), Irrenpflegern (9 991) 
sowie dus Wochenpflegerinnen (660) zusammensetzte. Die 
auf 10 000 der Bevölkerung bezogene Ziffer der Krankeu-
pflegepersonen ist 1954 (23,3). im Vergleich zum Vorjahr 
(23,0) geringfügig angestiegen, erreichte aber-nodl nicht den 
Stand des Jahres 1952 (23,4). Am stärksten stieg die Zahl 
der Krankenpflegepersonen an, und zwar nahm die Zahl der 
Krankenschwestern gegenüber der des Vorjahres um 2,0 vH 
und die der Krankenpfleger um 1,5 vH zu. Die Ziffer der 
Gemeindesillwestern sowie die der Säuglings- und Kinder-
pflegerinnl2n gingen dagegen geringfügig zurück. 1954 ent-
fielen im Bundesdurchschnitt auf eine Krankenpflegeperson 
430 Einwohner gegenüber 436 im Vorjahr. 

Im Berichtsjahr betrug die Zahl derHeb a m m e n 10 831. 
Sie ist gegenüber 1953 um 2,1 vH zurückgegangen. De1 schon 
in der Vorkrir:gszeit beobachtele Rückgang, der mit der 
relativen Zunahmt? der Geburten in Anstalten zusammen-
hängt, hat sich damit 1954 weiter fortgesetzt. 

V:on den 71 768 Krankens<.hwestern waren rund 85 vH 
staatlich geprüft, von den 7 304 Krankenpflegern nur ru!"ld 
66 vH. Oberwiegend in Anstalten oder bei Behörden waren 
die Irrenpflegepersonen zu fast 100 vH, die Krankenpflege-
personen zu rund 94 vH, die SäugL1gs- und Kinderschwe-
stern zu rund 79 vH und die Säuglings- und Kinderpflege-
rinnen zu rund 63 vH beschäftigt; bei den Hebammen betrug 
dieser Anteil nur rund 12 vH. 

Die personelle Besetzu-ng der Gesundheitsämter 
1954 waren in den 479 Gesuridheitsämtern des Bundes-

gebietes 1 555 vollbeschäftigte Ärzte und 143 vollbeschäftigte 
Zahnärzte tätig. Damit hat sich die Zahl der ausschließlich 
in den Gesundheitsämtern tätigen Arzte im Vergleidl zum 
VO<jahr um- 35 erhöht. Die vielseitigen Aufgaben, die den 
Gesundheitsämtern mit dem Gesetz zur Vereinheitlichung 
des Gesundheitsw~sens· übertragen sind, haben zur Folge 
gehabt, daß die Zahl der nid1t vollbeschäftigten Arzte, die 
in den verschiedenen Zweigen der Gesundheitsfürsorge 
nebenberuflich tätig sind, fast doppelt so hoch ist, wie die 
Zahl der hauptamtlichen Arzte. Bei der Gruppe der nicht 
vollbeschäftigten Arzte ist at1erdings gegenüber 1953 ein 
Rückgang um 10,7 vH aufgetreten. Verhältnismäßig hoch isl 
auch die Zahl der nicht vollbeschäftigten Zahnärzte (1 507). 

Bei den übrigen in den Ges\mdheitsämtern tätigen Berufs-
gruppen hat die Zahl der Gesundheitsfürsorgerinnen ver-
hältnismäßig stark zugenommen, während die der medizi-
nisch-technischen Assistenten (-innen). der Desinfektoren und 
Gesundheitsaufseher sowie die des Büropersonals im Ver-
gleidl zum Jahre 1953 nur geringfügig anstieg. 

Personal der Gesundheitsämter im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 

I 1954 1953 
' 

1952 1951 
I 

1938') 1954 1953 1952 1951 1938") I Beruf ------- -- -- ------- --
Anzahl I Auf 10 000 der Bevölkerung Auf 1 .. entfielen . .. Einwohner 

I ! 
i 

' 
Vollbeschäftigte ~tc .. 1 555 0,31 0,31 0,32 0,31 0,32 32 002 32 420 31 425 32 639 31 695 
Vollbcschäfrigt.:: Zahnärzte . - ... 143 0,03 0,02 347 996 432 263 
Nicht vollbeschäftigte Ärzte') . 2 917 0,59 0,67 0,37 0,31 0, 78 17 071 14 978 26 778 31 822 12 875 
Nicht vollbeschäftigte Zahnärzte 1507 0,30 0,11 33 021 88 629 
Gesundheitspfleger (-innen) 3 547 0,71 0,68 0,66 0, 71 0,61 14 030 14 605 15 241 14 079 16 444 
Med.-technische Assistenten (-innen) und I 

Gehilfen (-innen) 655 0,13 0,12 0,12 0,11 0,07 I 75 975 82 405 83 263 93 435 134 692 
Gesundheitsaufseher und Desinfektoren .... 807 0,16 0,16 0,17 0,17 0,13 

I 
61 665 63 503 58 685 57 370 74 274 

Büropersonal (Beamte, vollbeschäftigte An-
0,64 0,65 IJ,S4 0,42 15 624 15 745 23 800 gestellte) ..... .... ..... 3 182 0,64 15 639 15 351 

' ) Emschl. der ehrenamtlich täugen Arzte. ' ) Deutsches Reich. Geb1.;tsstand 31. 12. 1937. 
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Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1954 

Bonü -JiU.:-~I~da::~-- --~~-1_._ .. _~1 _,_._,._ 1 1938: ___ :~4 _.1 __ ,_•_••-~l __ ,_ .. _•_c'-_,._,_,_~)'_ 
gesamt __ ~eibli~_ auf 10 000 der Bevölkerung "-uf 1 ... entfielen •.. Einwohner Apotheken 

Anzahl 

Approbierte ApOtheker .•.•...•...•..•... 
Kandidaten der Phannarie•) ............. . 
Vorgeprüfte Apotheker-AnwiUter ..... , ... . 
Apotheker-Praktikanten ................. . 
Standige plfarmueutiscbe Hilfspersonen .. . 

11 517 II 3 578 2,3 2,3 2,2 ! 1,8 4 321 II 4 403 ! 4 537 I • 801 
998 534 0,2 0,2 0,2 49 863 50 438 i 56 441 

1 941 1 548 0,4 0,4 0,5 0,2 25 638 22 369 I 19 609 59 000 
2 131 1 350 0,4 0,4 0,3 0,1 23 352 27 872 29 864 ! 13 "81 
7001 i 6683 3) 1,4 1,3 I 1,4 7108 1 7718 7127 I 

Insgesamt ... . 23 588"f13693 1 4"7<----c,c:,o<-----c,c.,.<-~~-'---\--.i,-i,~,oii---'----,;i-i-,.ioioi---.,..,,ii,;;;o---,---'---l 

Apotheken. insgesamt e 317 - 1 1,3 1,3 i 1,2 7 878 1 921 : s 019 

1) Deutsches Relch: 31. 12, 1937.- ~) Apotheker zWISchen Staatsexamen und Approbatl.o}l- ") Ohne Bremen 

Apotheken und Personal der Apotheken 

Am Jahresende 1954 gab es im Bundesg'ebiet 6 317 Apo-
theken, von denen 5 897 Vollapbtheken, 280 Krankenhaus-
apotheken oder Dispensieranstalten und 140 Zweigapotheken 
waren. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl der 
Apotheken um 1,5 vH erhöht. Sie beschäftigten 23 588 Apo-
theker bzw. pharmazeutische Hilfspersonen, und .zwar war~n 
es 11 517 approbierte Apotheker, darunter 3 578 Frauen, 998 
Kandidaten der Pharmazie, die nach abgesdllossenem Staats-
examen auf die Bestallung als Apotheker warteten, sowie 
1 012 in Ausbildung befindlidle Hilfspersonen (1 941 vor-

geprüfte Apotheker-Anwärter und 2 131 Apotheker-Prakti-
kanten). Auffallend hoch ist der Anteil der Frauen unter den 
in Ausbildung befindlieben Apothekern. In den Apotheken 
waren außerdem 1 001 ständige pharma.z~utische Hilfsper-
sonen beschäftigt. Mit Ausnahme der vorgeprüften Apothe-
ker hat im Vergleich zum Vorjahr die Zahl der besdiäftigten 
Personen in den übrigen pharmazeutischen Berufsgruppen 
zugenommen. Wie im Vorjahr betrug die auf 10 000 der 
Bevölkerung bezogene Ziffer der approbJ,erten Apotheker 2,3. 
1954 ve!sorgte eine Apotheke im Durdlschilitt 7 878 Ein-
wohner, und auf 1 approbierten Apotheker kamen 4 321 Ein-
wohner . 

An Arzte, Zahnilr.J.te und Apotheker .rteilt. Approbationen in d11n Liindem der 8undesrepvl»>ilt O..tschland 
UJul in West-Berlin 1952 bis 1954 

Eneike Apptobadonen ..., 
Land Zahnirz:ce 

Bc:riChtsj•lu: Ärzte mit abgeschlossenem Hochacbulstudium ala ehounal:~ ~atisten l} 
_ ..... 

i"--guamt minnllch -..eiblich ia.gesamt mianlicb weiblich iosgesamt mäaniicb ..... iblicb insse.,.llll: miulicb .. iblkb 

Schleswig • Holstein. , " 71 16 34 2B 6 3:' 2B 4 l1 ll 18 
Hamblltg '' ...... 138 106 l2 44 ll 9 46 34 12 28 11 17 
Niedersachsen , , , , , 10) 82 21 27 " ' 78 68 10 69 39 30 
Bremen . . . . . . . . . - - - - - - ' ' - - - -
Nordrhein ·Westfalen • 489 370 119 127 97 30 '" 118 26 214 109 1., 
Hessen .. '' ..... 231 18<> " 68 " ll 108 94 14 93 6' 28 
Rheinland ·Pfalz ••• 64 46 18 40 ll 7 36 34 2 60 20 40 
Baden ·II'Urnemberg •• 467 340 127 7l " 19 tj2 140 12 149 73 76 
Bayern ····-···· 490 341 149 147 112 ll "' ll8 17 203 110 9l 
Bun••'fl•blet 1954 ·, , '069 1 536 533 5<0 "" 124 756 659 97 1147 ..... "" 1953 .. ,." 2 003 ... 7110 ... 157 14030 856 ~ .. ... 

1952 •• 2 929 2,., ... 615 m 137 - - - .... Ul 176 
West· Bedin 1954 ... 179 126 " 70 47 2l 90 67 2l 102 61 41 

19B ... '" 105 56 89 " l1 1 016 843 173 1l 10 l 
1952 ... 222 132 90 7l 56 17 - - - 89 48 41 

-
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Arzte und Zahnärzte in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 3t. t2: t964 
nach der Berufstätigkeit 

Arzte bzw. Zahnärzte _ -_ 
berufstätige Ärzte bzw.Zahnärzte Berufstätige 

Arzte bzw. 
in freier Praxie h:~;t- Zahnärzte 

und zwar in 
ins- ins- amt- verwal- ohne ."". 

als lieber Land gesamt gesamt ins- ohne mit !Assistenz- Kranken- tender Berufs- 10 000 arl 
Tätig- aus-gesamt Kranken- Kranken-~ ärzte haue- keit 1) übung Ein- 100 qkm 

haustä- haustä- bei Ärzten tätig- wobher tigkeit tigkeit \der freien keit 
Praxis 

Ärzte 
Schleewig-Holstein 3 356 3 102 1 

8771 
1 663 162 52 986 239 254 13,5 19,8 

Hamburg 3 988 3 694 2 050 1 832 203 15 1 443 201 294 21' 1 494,8 
Niedersachsen 8 007 7 604 4 957 4 048 774 135 2 128 519 403 11 7 6 16,"1 
Bremen 9>9 936 538 493 44 1 366 32 33 15,0 231,9 
Nordrhein-Westfalen 19 129 18 073 11 393 8 883 2 229 281 5 559 1 121 1 056 12,4 53,2 
Aesaen 7 152 6 985 4 392 3 557 624 211 2 076 517 167 15,5 33,1 
Rheinla.nd-Pf'alz 3 575 3 546 2 448 1 829 469 150 871 227 29 10,9 17,9 
Baden-Wür~temberg 10 304 9 917 5 922 5 024 759 139 3 368 627 387 14,2 27,7 
Bayern 13 952 13 061 8 598 6 958 1 j') 0 260 3 499 964 891 14,3 18,5 
Bundesgebiet 1954 70 4 32 66 91E' 42 175 34 317 6 614 1 244 20 29 6 4 447 3 514 13,4 27,3 
darunter: weiblich 11 2 59 9 57 5 5 645 4 927 352 366 3 506 424 1 684 1' 9 3,9 

Bundesgebiet 1953 "68 909 65 280 41 231 33 917 6 342 972:~ 19 879 4 170 3 629 13,3 26,6 
darunter: weiblich 10 627 9 126 5 293 4 70D 327 266 3 448 385 1 501 1,9 3,7 

West-Berlin 1954 4 386 4 169 2 404 2 295 109 - 1 224 541 217 19,0 866,7 
darunter: weiblich 1 059 966 565 562 3 - 248 153 93 4,4 20,1 

Wast-Berlin 1953 4 '349 4 131 2 420 2 313 107 - 1 207 504 218 18,8 858~8 
darunter: weiblich 1 017 926 546 542 4 - 242 138 91 4,2 19,3 

2:-,n.'1ärzte ·.;.;1d Dentisten 2 I 
Schleswig-Holstein 1 380 1 341 j 314 1 200 7 107 19 I 8 39 5,8 8,6 
Hamburg 1 413 1 369 1 304 1 176 - 128 47 18 44 7,8 183,4 
Niedersachsen 3 389 3 342 3 316 3 094 14 ,208 9 17 47 5,1 7,1 
Bremen 462 459 455 415 - 40 1 3 3 7,4 113,7 
Nordrhein-Westfalen 6 794 6 794 6 671 6 310 29 332 42 81 4,7 20,0 
Hessen 2 985 2 957 2 899 2 777 6 116 36 22 28 6,5 14,0 
Rheinland-Pfalz 1 472 1 470 1 428 1 410 3 15 32 10 2 4,5 7,4 
Baden-Württemberg 4 538 4 467 4 378 3 997 3 378 70 19 71 6,4 12,5 
Bayern 5 936 5 727 5 601 5 211 53 337 91 35 209 6,3 8,1 
Bundesgebiet 1954 28 369 27 926 27 366 25 590 115 1 661 347 213 443b~ 5,6 11,4 
darunter: weiblich 2 3 497 3 342 3 231 2 792 12 427 78 33 1~5~ 0,7 1,4 

Dentisten 1 606 1 51.8 1 516 1 337 1 178 2 - 88 0,3 0,6 
Bundesgebiet. 1953 27 105 26 723 26 153 24 781 181 1 191 284 286 382 5,4 10,9 
darunter: weiblich 3 376 ; 245 ; 150 2 797 33 320 52 43 131 0,7 1 '3 

'les-t-Berlin 195_4- 1 911 1 8'31 1 749 1 747 2 - 6 76 80 8,4 380,7 
darunter: weiblich 376 341 311 311 - - 3 27 35 1,6 70,9 

West-Berlin 1953 1 937 1 862 1 793 1 793 - - 5 64 75 8,5 387,1 
darunter: weiblich 378 352 334 334 - - 1 17 26 1,6 73,2 

.. 1) Behordenarzte, Angestellte von orfentl~chen Körperschaften (Regierung, LanCesversicherungsanatalten, Arbeitsäm-
t~r, Xrankenhäuser usw.), Porsohungsanstalten, Privatbetrieben u.ä. (ausser Krankenanstalten) sofern sie hauptamt-
lich tätig sinC.- 2) Nur Dentisten mit staatlicher Anerkennung ohne Zahnpraktiker.- a) Ohne Bayern.- b) Ohne Nord-
rhein-Westfalen. 

Arzte in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31. 12. 1954 
nach dem Fachgebiet 

Bundesgebiet Schles NieCer ~~inld, Baden-
Berufsgruppe ins- männ- weib- wig- amburfl Bremen orCrh.- Hesae ~ürttem-

gesamt lieh J.ich Holsteil achsen Westf. Pfalz berg 

Ärzte mit allgemein-
45 078 37 884 7 194 2 166 2 179 5 031 536 12 011 4 747 .. 2 481 6 440 ärztlicher Tätifkeit 

Als Fachärzte tä ig 21 840 19 459 2 381 936 1 515 2 573 . 400 6 062 2 238 1 065 3 477 
davon Fachärzte für: 

Chirurgie 3 386 3 298 88 161 214 445 52 903 304 210 551 
Innere Medizin 4 617 4 218 399 195 316 561 66 1 287 477 233 745 
Lungenkrankheiten 1 287 1 160 127 83 49 184 23 288 118 54 261 
Frauenkrankheiten 
u.Geburtshilfe 2 219 1 933 286 84 165 281 52 632 229 96 346 

Kinderkrankheiten 1 713 944 769 65 127 184 36 512 160 74 275 
Hals-,Nasen-,Ohren-

krankbei ten 1 658 1 586 72 70 105 172 26 533 179 86 219 
Augenkrankheiten 1 433 1 247 186 58 91 154 27 439 138 77 208 
Haut-u.Geachlechts-

krankheiten 1 525 1 403 122 70 102 180 36 449 159 77 202 
Nerven-u.Geistes-

krankbei ten 1 598 1 398 200 59 122 173 23 450 171 66 278 
Röntgenologie und 

Strahlenrteilkunde 677 652 25 22 89 51 19 173 65 32 106 
OrthopädiE;! 666 622 44 21 50 70 14 187 85 20 101 
Urologie 241 238 3 2 19 24 5 72 40 6 32 

Kieferchirurgie 2.i3 222 21 7 20 7 55 14 8 42 
Sonstige Fachärzte 577 538 39 39 46 94 14 82 99 26 111 

Xr~te ohne 3erufsaus-
übu:~o.:: 3 514 1 830 1 684 254 294 403 33 1 056 167 29 387 

Ä"rzt<o ..Lllsgesamt 70 452 59 173 11 2 59 3 356 3 988 8 007 969 19 129 7 152 3 575 0 304 
. --· -

-6-

Bayern Wes~-
~erlin 

48 2 4ii 9 
3 574 1 71 

5< 279 
73 424 
22 80 

33 166 
28( 132 

26 103 
241 91 

25C 107 

25 120 

1 ~( 
!~ 11 

41 21 

9 ~~ 66 

891 217 
13 952 4 386 

• 

• 



• 

• 

Heil- und Pflegepersonen in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31. 12.1954 

Bundeagabiet ,.".._ Bord- Rhein- Be.d.m-
Beru:tagruppe ·- miinn• _, .... w1g~ - ... -. Bre111en rhei:n- Heeeen land- IUrt- Bayern ...... fiol- ....... West- hlll- Berlin gesut lieh l:lch stain talen ptal< berg 

~:!:rzte einachl. Dentisten 1} 
• 70 4(2 59 173 " 259 ' 356 3 '" 8 007 '" '19 129 7 152 ' 5'75 1~ §g~ ,, 9 ?2 • 3 .. 

28 3 9 24- 872 } 497 1 380 1 413 3 389 462 6 794 .2 9S5 1 472 59Hi 1 911 
trankenpflegepersonen (ohne Sehüler(-innec.) 115 849 11 635 104 214 5 211 6 507 ,, 075 1 902 33 054 9 814 6 561 20 550 19 169 9 2 .. 

davo~l Irankenechwestern und -pi'leger 79 072 7 304 71 768 3 545 5 368 9 330 1 417 24 -409 6 896 4 139 11 998 11 950 7 84.4 
dat'U.llter etaatl. geprütt 65-918 4 800 61 '" 3 016 5 021 7 808 1 260 21 "7 5 841 3 556 10 630 7 669 7 035 

Gemeindeachwestern und -brüdar ,, 756 " 1} 745 431 ," 1 445 40 2 721 1 409 1 264 3 746 2 581 161 
darW1ter ataatl. geprurt 11 431 10 11 421 419 11B 

94Ö " 2 494 1 345 1 166 3 269 2 581 ,., 
Säuglinge- und Kinderschwestern "'"I - 10 335 348 566 210 2 145 "' "' 2 529 ,2 411 755 
Säuglit)811- und Kinderpt'lege:rirmen 2 035 - 2 035 ," 4 263. 130 711 142 , .. 458 - " Ir:renpt'legepersonen 9 991 4 320 5 671 no 408 982 62 2 909 602 519 1 623 2 156 501 
'l"oohenpnege:riJmen 660 - 660 18 22 115 " ," 21 15 196 71 ' :g$llkenpflegeechüler ( -in:nen) 11 248 620 10 628 678 921 1 703 225 3 566 1 121 860 1 541 "' 1 ". uglill&e- und Kindereehweeterusehülerinnen "5 635 - 3 "' 156 430 415 101 1 092 ~~61 ", 662 ", 216 

Hebll.llliiiiD 10 831 - 10 831 481 ," 1 391 . " 2 "' 1 1 009 2 072 2 053 172 

Pü~=~~::(~~!!:~}~yn 493 - 493 17 3 9~~ I - 143 " 17 122 72 -6 364 350 6 014 313 323 141 2 641 569 342 1 079 162 "' PUrsorgeschUl er (-innen) und PrB.lttikanten (-innen) 1 074 209 865 " 5 77 6 ! 485 58 14 235 30 
Ned.-teehn.J.11eiatenteD (-innen) einechl. Röntgen- I 
J.eeistenten ('-innen) und med.-teohn. Gehil:fen ! ! 
(-innen) 3) 11 228 312 10 916 692 '" 1 253 158 3 785 1 099 6101 1 728 1 362 1 378 

tliätaeeietenten (-innen) und Diätkücheil.- ni 128 Leiter (-innen) 861 10 851 64 " 127 292 83 123 45 
X:rankengynmaeten (-innen) 2 994 96, 2 898 174 ," ", 82 582 3)4 "I 732 492 244 

::4~:~!~a~h:SB::~::~eter 4} 
8 361 3 6321 4 729 398 601 928 127 2 483 971 347 1 293 1 ," 1 111 

667 4271 240 " - 210 55 ;~I 118 "' . 
Geaundheitaau.taeher 496 490 6 " 20 101 10 " " " 124 

196 tleeintektoren 3 086 2 834 252 ", 111 400 66 1 020 '" 1841 411 "' ~:i~~~ii~:~ 5) 
2 497 1 '" 556 92 101 297 27 705 267 ", 4291 448 ,,. ,., 40C 74 13 40 30 2 ", " 30 59/ 94 " [3onetige ReH- und Pflegeberufe ( u.a. )icbtii.rzt-

liehe Peychotherapeuten, Puß_p:fleger} 6 3 944 1 010 2 934 71 106 ", 194 66 4241 2 164 " Reil- und. Pflegepersonen (ohne Schüler ! 
-innen) zuaWillllen 266 462 107 1 ?1 159 271 12 '" 14 016 30 375 4 017 ,, 304 25 141114 475 " 906 47 808 19 419 

1) Jfur Dentist&n mit etaatl. Anerkennung ohne Ze.hnnraktil!:er,- 2) Ohne Bayern.- 3) Obne medo-teohn.Gehilfen (-innen) und. Laborsnten (-innen) in 
Bremen und. ohne Laborantinnen und Sprechatundenhilf8n in Bayern.- 4) Ohne Iiederaaehaen und Bremen,- 5) Nicht ge]lrUft nach RVO § 123 (nicht 
Zahntecb.nike:r).- 6) Ohne Ha.mburg und Bremen. Bayern meldet unvollBtänO.:I.ge Zahlen, da von 67 Stadt- und Landkreisen V;eille .\!"!gaben ~emacht wurden, .. 

Personal der Gesundheitsämter in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31. 12. 1954 

.1952 I 
1953 
1954 

1952 I 1953 
195( 

1952 I 1953 
1954 

1952 
1953 
1954 

1952 
1953 
1954 

1952 
1953 
1954 

1952 
1953 
1954 

1952 
1953 
1954 

1952 
1953 
1$154 

1952 
1953 
1954 

I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

1952,1 1953 
1954 

VollbeBOhli.ttigte !licht vollbeacb!i.ftigte l'ilrsr;>rger Med,-tectln.Aolli- BUroperaorw.l 
(-i!lll.en) stonteD(-innen) a~!~~e~r (Beamte UDd TOll-

Gesund Ärzte Zahnärzte Arzte Zahnär11:te ( Geeundhei te- und Gehilfen D beachätUgte 
!;~;;-·f-----~--o,o;-~------,-ccoc-+------,-cc~-i------,-ccoc-i---->'ö'Tl"''~'c'~Jc-~--~(c-ö'nn~•~n~)~--i---'-'_'"'--',k_'c'c'~'· __ +-~Ang~•''''~'"l~l"'~'LI-i 

20 
20 
20 

6 
6 
6 

" I 69 

" 
~ 1 

" I " " 
" I 45 
45 

" I " " 
" I 65 
65 

n~~ I "' 
475 I 475 
479 

" I 12 
12 

1nll-11oa~~o i:na- I,Ou6oo ins- I,Qu6oo ina- 11~u.goo ine- I a.ur ina- I,Qu6oo in.a- ~,~ugoo ins- ,l.~~oo 
gee8Jat jd.Bevm. gesamt d,Bevölk. geae.mt ld,.Bev<Hk. gesamt j d..Bevölk: gesamt !,i~~e~g:& geae.mt d,Bevölk. geBB.~r.t d.Bev-ölll: gel3alll.t ~~Bevtllk. 

80 I 77 
76 

'"I 71 
71 

187 I 182 
183 

"I 25 
26 

450 
424 

"' 
117 
135 
141 

I 

I 

77 I 80 
79 

240 I 233 
245 

,o. I 293 
299 

1 550 "I 1 520 
1 555 

149
41 184 ", 

0,40 I 0,41 
(),41 

0,28 I 0,28 
0,28 

0,45 I o, 41 
0,42 

0,32 
0,30 
0,30 I 
0,26 I 0,30 
0,31 

0,24- I 0,25 
0,24 

o. 36 I o, 34 
o, 35 

'·" I 0,32 o, 33-

0,32 
0,31 
0,31 I 

' 7 

8 
8 

2 
2 

73 
81 

,; 
14 

8 
8 

" 
114 
143 

1),68 
u,a4 o,a7 I 37 

34 

o,o21 
0,03 

0,03 1 
0,04 

0,01 1 
0,01 

o ,03 1 
0,03 

o,o51 
0,06 

o,o31 
0,03 

= I 
0,01 1 
0,01 

-I,' 0,02 

"I " " 
0,21 I 0, 16 
0,17 

79 I o, 47 I 101 0,59 
10; 0,59 

633 I 552 
456 

~ I 
352 I 366 
346 

"I 88 
92 

96 I 87 
98 

", I 507 
371 

I 

0,95 I 0,84 
0,69 

0,07 I 
0'" 
0,11 

o, 25 
0, 26 
o, 24 

0,22 I 0,20 
0,20 

o, 30 I 0,27 
o, 30 

o, 49 ' 
o, 14 

1

1 

o, ,4 

'· 19 I 1,68 
1. 5 ;i 

Schl eawig-Ho la tein 

J I o.c1 I 
3 0,01 

HM-burg 

6 I o.o; I 7 (),04 
ltliedel'eachaen 

344 

"' I '·52 1 0,60 
B:reme:n 

; ! o,o2 I 
NorQ.rhe in-Wa atfa.l an 

149 I 152 ", 
150 I 162 
177 

455 I 460 
464 

97 I 101 
101 

0,04 
0,05 I 

"2 I 1 192 
1 254 

Heaeen 

, ; 1 0,03 1 
8 0,0:0 

R.>teinla.n<i-Pfe.lz 

l I o, co 1 o, 02 
.ae.den-iliürt telll.berg 

", 1 0,20 1 101 c, 14 
Bayern 

9C' I '·9' I 
Bundesgebiet 

239 
", ,I 263 

", I 156 

'"' 
"'I 35' 
368 

0,02 
0,03 I ~ ~.~~ 1 

0,37 
0,67 
0,59 I, 

I 

ss61o,1ill 
507 0,30 3 '"I 374 

547 

0,17 
o, 16 I 1 13ej 

116 
115 1 

Weat-Eerlin 

~~-T-g~gf--J 376 
409 

"' I 

o. 61 I o, 65 

'·" 
0,89 I 0,94 
1,01 

35 

" 34 

38 
38 
39 

0,68 I " 0, 70 84 
0,71 90 

1,63 I " 1,66 13 
1,62 13 

0,69 
0,8_4 
0,86 I 

160 
181 
234 

0,54 
0,57 
0,58 I 
o, 54 I o, 49 
0,56 

o," I 0,52 
0,53 

0, 69 
0,59 
o, 64 I 
o. 66 I 0,68 
0,71 

1,72 
1,86 
1,89 I 

" 47 
48 

" 40 
4J 

94 
97 
87 

70 
62 
67 

585 
598 
655 

30 
155 
159 

1

45 
J7 
37 

0,23 
o, 22 
0,22 1

24 
22 
20 

o. 14 I'" 0,13 136 o, 14 143 

0,22 I .. 0,21 43 
0,21 43 

o, 12 
0,13 
0,16 I 

287 
258 
268 

0,10 
0,10 
0,11 I " 48 

61 

0,12 
0,12 
o, 13 I 

51 
51 

" 
0,14 
o, 14 
o, 12 1

62 
55 
47 

o, 08 I 0,07 
0,07 

o. 12 I 0,12 
0,13 

0,14 
o, 71 
o, 73 I 

'" 126 
146 

830 
776 
807 

'" 130 
129 

I 
o, 19 
0,16 
0,16 

I 0,14 
o," 
0,11 

I 
0,19 
0,21 
0,22 

I! 

0,74 
0,71 
o, 69 

I 
0,21 
0,18 
0,18 

I 
0,08 
0,11 
0,, 3 

I 
0, 16 
0,16 
o, 13 

I 
0,09 
0,08 
0,07 

I 
0,17 
0,14 
0,16 

I 
o, 11 
o, 16 
0,1.6 

I 
o, 52 
0,59 
0,59 

138 
151 

'" 
4" 401 
404 

89 
92 
92 

238 
226 
237 

149 
152 ", 
446 
438 

"' 
5'4 
501 
501 

I 
~ 1'7~ 
3 154 
3 182 

I 
309 
637 
638 

I 
o,69 
0,66 
0,66 

I 0,82 
0,88 
0,86 

I 
0,62 
0,61 
0, 61 

I 
11 50 
1,51 
1,48 

I 
o,n 
0,73 
0,71 

I 

o:s4 
0,50 
0,52 

I 
0,47 
0,47 
0,48 

I 
0,67 
0,64 
0,65 

I 0,'56 
0,55 
0,55 

I 
0,,65 o, 64 
0,64 

1

1,41 
2,90 
2,91 

1) Einschl. des Peracne.la der Senetaverwaltung :fi.lr Geeunrlheit11weeen.- a} .luSerdem 10Ztlebenetellen.- b) J.uSerdem 6 llebenatellen.- e) Eineohl. 
96 Pa.m.ilienfUraorgerinnen.- d) E"inachl. ~1 Zahnär11te.-_ e) E1neehl. 11 Zahnäl'Zte. 
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Apotheken und Personal der Apotheken im Bundesgebiet und in West-Berlin am 31. 12. 1954 

Appro- Kandidaten Vor- S~ändigeo 

geprüfte pharma-
Art der Apotheken bierte · der ~rakti-

theker Pharmazie 1) Apotheker- anten anwärter 

Vollapotheken 245 475 36 46 68 335 
Zw:ilapotheken 4 4 
Kr enhauaapothekert einachl. 
Dis~enaieranetalten 

Apot eken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken 191 464 48 J21 61 281 
Zwei~apotheken 2 2 1 
Kran enhauaapotheken einachl .. 
Di~ensieranetalten 

Apo eken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken 634 317 100 215 241 018 
Zw~apotheken 29 29 1 2 17 
Kr ehhauaapotheken einschl. 
Dlagensieranstalten 

Apot eken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken · 83 • Zw~apotheken 1 
Xr ehhauaapotheken einachl., 
Dis~eneieranstalten 

Apot eken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken 482 322 517 544 772 
Zwe~apothekEin 34 2 12 
~a enhausapotheken einsohlo 

isgensieranstalten 
Apot eken insgesamt 1954 

dagegen 1953 
en 

Vollapotheken 743 1 220 72 30~ 241 822 
Zwe~apotheken 24 26 1 7 
Xra enhauaapotheken einschl. 
Dis~ensieranatalten 

Apot eken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vo'llapotheken 
Zw~apotheken einsohL Kr ehhausapotheken 
DisKeneieranstalten 

A.pot eken· insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken 919 705 211 384 324 •1 012 
Zwe~apotheken 27 30 2 10 
Kra ehhausa~otheken einschl. • Distensieranstalten Apot eken insgesamt 1954 

dagegen 1953 

Vollapotheken 245 
Zw~apotheken 14 
Kr ellhausapotheken einschl. 
Dis~ensieran5talten 

Apot eken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken 
Zw~apotheken einschl. Kr enhauaapotheken 
Dis~ensieranatalten 

Apot eken insgesamt 1954 
d.agegen 1953 

Vollapotheken 321 677 78 339 85 178 
Zwe~apotheken -
Kra enhausapotheken einschL 
Disbensieranstalten 

Apot eken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

1 ) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.- ~) Außerdem 426 Anlernhelferinnen in Bayern. 

140/04/303- 1.56 Druck: H. Buchna & Sohn, Gr<lphisdler Betrieb, Wiesbaden 


